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sen Selbs in
lichen. w  V  ur seine Beha #qllkomml?fien Menschen Jletzte Ahb-

schnitt br t das Urteil Sher das System.se1 reın innerweltlich, erbringt der Vf£. kei- INn
nen eweis. Er fragt weder nach dem We- Diese Kritik WITr nıcht Vomn außen a
sen VOo. Schuld, noch nach dem Grund, das Werk herangetragen, noch erfolgt s1€e

VO:  } einem Tremden Standpunkt AUS 1el-u der Mensch immer wieder versucht,
sıch selbst autf Kosten der Mitmenschen mehr wird aufgezelgt, w1e ın der schein-
siıchern. Von der Erbsünde scheint keı- bar straffen und logischen Gedanken-

führung, dıe keinen Ansatzpunkt für dıeNeI klaren Begritt haben, wI1e auch von
vielen andern christlichen Begriffen un Krıtik biıeten scheint, Widersprüche und
Lehren, dıe er schiet darstellt. \öSo sagt C Bruchstellen finden sind, die um eıl
da{iß die Religıon ım Prinzıp dıe Natur VeI«- schon durch dıe Geschichte des Marxiısmus

zutdamme. Ohne jeden Beweıls nımmt uch sıind. Zu erwähnen SIN
a da 1m Menschen einen reinen, nıcht dieS  Entstehung des Kapitalısmus WILr uch
unter der Weltschuld stehenden Bereich beı Marx nıiıcht eın aQUus dem notwendıgen

wirtschaftlichen Geschehen erklärt, sonderngebe, was wohl kaum der Erfahrung ent-
spricht. Ferner hat seıne thık einen stark hat uch ıne kontingente geschichtliche
asthetisch-aristokratischen Charakter und Ursache, die nıcht aufzutreten brauchte.
verdammt dıe Mehrzahl der Menschen da- Ist dıie Bestimmung des iıdealen Überbaus,
Z wesenlos bleıben. Daß dabe1 das ja des aNnZCH Geschehens notwendıg un
äasthetische Moment, offenbar dıe Ab- unverbrüchlich, versteht INa  - nıcht, W16
sıcht des V{A., stark hervortritt, ıst nıcht einem Widerspruch zwıschen den Pro-

duktionsiormen und den sozialen Verhält-hne Grund: das Schöne kann noch eche-
sten ıe illusıon 1nes schuldlosen Bereichs nıssen und damıt einer Selbstentirem-
erwecken, da es sıch ja nicht unmittelbar dung überhaupt kommen kann. Das I1LL65-

sianische Proletarıat, dem Marx dıe Aus-an die Verantwortung des Menschen WEEeI1-

det. Die Behauptung, die Bındung der Ethık führung der en ültıgen Revolution zuwelst,
an eın höchstes Gut zerstore S1e, ıst 1908088 ıst ıne Utopıie. - kann die Eigenschaften,

deretwillen iıhm dıese Aufgabe zufal-richtig, wenn dieses höchste Gut unpersön-
lie. sachhaft edacht wird, nıcht aber, len soll, Sar nıcht besıtzen, ußer wenn

wenn C5S, WwWI1ie 1m hrıstentum, absolut pCI- tot und damit seiner Aufgabe unfähig
sonhaft ist. uch die Laebe ıst ın ihrem tief- geworden ist. Nur der Tod kann iıhm die

Universalıtät verleihen, dıe 2AUuSs ıhm ınesten Wesen nicht erfaßt; sonst hätte der
Vf 81€  d nıcht so eingeschränkt, wWI1e Klasse machte, die keine Klasse ıst. Ferner
tat. Was als Ideal darstellt, kommt dem ıst das Paradies der klassenlosen Gesell-

schaft eın ıinnerer Widerspruch. Denn weNlnllmagnanımus des Aristoteles nahe, un!: hiıer-
über hat viel Schönes un Beherzigens- dıe wirtschaftlichen Gesetze, dıe nach Marx
wertes gesagt. dıe I Wirklichkeit von Natur unA.Brunner Mensch ın Bewegung halten, ja sS1€e a-

chen, allgemeın sınd, können S16 n1ıe auf-
gehoben werden; und umgekehrt können
s1€e nıcht allgemeingültig se1ın, sondern DUr

Grundlagen des Bq]sdxewiémns zufälligen, geschichtlichen harakter ha-
ben, wennll dıes möglich ist. Dann aber ent-Calvez, Jean-Yves: L,a Pensee de Karl steht der fernere Widerspruch, daß der

Marx. (664 55 Paris, Eidıtions du Seuil. nach Marx der Geschichte streng imma-
Dieses Werk ist ıne klare und gründlıche nente Sınn einem Punkt erfüllt ist und
Studie der Philosophıe VO  — arl Marx. Der sichtbar WITL lles Vorhergehende WITL
Vf ıst nicht DUr ın der Nationalökonomie
ut bewandert, sondern kennt S1IC. auch damıit sinnlos und hat Sal keine Beziehung

dem Zustand der Vollkommenheit, da
der Philosophiıe und In der Zeitgeschichte ja unfier wesentlich andern Gesetzen steht,vortrefflich aus. Sein Studıum der Schrif-

ten VO.  Ia Marx hat ihn zu der Erkenntnis g- die plötzlich durch NEUE TsSsetzt werden.
Marx verwechselt Ursache un Bedingungführt, dafß sıch eın philosophisches der Möglichkeıt der Selbstentfremdung. eneSystem handelt und dafß selbst dıe VO.  —

Marx verwendeten scheinbar wirtschaftlı- ıst geschichtlich und kann beseıltigt WEeI-

hen Kategorıen {tür iıh in Wirklichkeit den Diıese liegt in den wesentlichen Geset-
AD des Seins; Iso müßte Marx folgerich-Existenzialıen bedeuten. Darum kann sSeın

Werk uch DUr philosophisch beurteilt W CI - tıg uch 1m Endzustand die Möglichkeit
den. ach eıner Einleı:tung über den Mar- Formen der Selbstentfremdung un

iıhrer Aufhebung annehmen. uch Marx ıstXismus und über dıe Bedeutung des Lebens
1so dem ıhm verhaßten ‚„‚Idealismus””vVvon Marx für seın Werk folgen die Ab-

schnitte: Kritik der Religion un der Phı- verfallen. Aus der Darstellung ergıbt S1IC.
außerdem, daß eıne wechselseitige Wirkunglosophie; Kritik der profanen Welt; die
VOo  - wirtschaftlicher Grundwirklichkeıt undDiıale tik, Grundlage der Wissenschaft, der

Wirklichkeit un der Ethık; nde der ıdealem Überbau, ja uch dıe ursprüngliıche
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15 chen on er Natur Menschen In der 611 an ch-  e5*cht mO 1C.  W ROR “ cr  *  ‚ wenn'dieser sogenannte lerdings WE e A  auch dıe ursprüngliche Möglı
Überbau 1ULX Wirkung des wirtschaftlichen keit zur Selbstentfremdung als Auflehnung
Geschehens wäre. Eıne Wirkung, dıe 16808  _ das Seinsverhältnis des Geschaffen-

Se1INs. Aus dieser ursprünglıchen Selbstent-Wirkung ist, kann auf Te Ursache nıcht
zurückwirken; woher nähme sı1e dazu die fremdung folgen dann als Möglichkeit alle
Krait? Nur wenn sS1e mehr als diese Wir- ihre übriıgen Arten, uch die wirtschaft-
kung ist, wenn 1Iso der Überbau be1ı allem lıchen, W1e S1e dıe Geschichte aufweist.
Mitbestimmtsein durch das Wirtschaftliche Ihre Aufhebung kann 1Iso n1ı€e 1ne eın
VO  e} diesem unabhängiges Sein un meta- wirtschaftliche Angele enheıt eın
physische Selbständigkeıit gegenüber der Aus dıesem Bericht onnte der Eindruck
Natur besıitzt un: somıit der Mensch nıcht entstehen, als ob das Werk VOTLT allem ıne
einfach eın  r Naturwesen ıst, ıst diese Wech- Waıderlegung VO  - Marx seın wiıll Diıes ıst
selwirkung möglich. Diese ist ber 1m Sy- jedoch keineswegs der Fall. Die Kriıtik, die
sStem VO.  i Marx wesentlich un schafft alleiın allerdings klar und entschieden ıst, nımmt
che Möglichkeit des menschlichen Kıngrel- jeweils Schluß der Abschnitte NU.: W
tfens und VOL allem des Entschlusses ZUTC nıg Platz e1n, un TE Zusammenfassung
Revolution, rechtfertigt auch den Aufruft 1m etzten Abschniıtt steht auft NUur Se1-

ten. Von diesen Seiten ıst ber ein Teilan die Massen ZULC Revolution. Allerdings
haben die gröberen KFormen des späteren uch den wahren Einsichten VO Marx g-
Marxiısmus diese Wechselwirkung Uunfier- wıdmet, autf die schon iın den einzelnen AD

schnitten hingewlesen wurde. Es gehtschlagen, WIe S1€e uch einen Materı1alismus
vertreten, den Marx ausdrücklich abgelehnt ine möglıchst sachliche und gerechte Dar-
hat und der her der Aufklärung her- stellung der Ideen VOo:  a} Marx. Nıcht alles,
stamm(t. Wags Marx Materıi1alısmus nenntT, was bıs jetzt dagegen vorgebracht wurde,
hat damıt nıichts iu  >] Es handelt S1C. scheint dem VfI stichhaltıg; mehr alg e1in-
beı iıhm 135091 einen eın naturalistischen Hu- mal geht es se1lNner Meinung nach
manısmus, nach dem der Mensch Sanz ZUT dem wahren Gedanken VO  — Marx vorbei,
Natur gehört un doch SaANZ sıch selbst wenn uch spätere Formen des MarxI1ıs-
scha{ft. MUS treifen mas Als wichtige NECUC KEın-

Damıt weıst Marx dem Menschen dıe sichten VO:  e} Marx werden U, a. hervorgeho-
ben die Erkenntnis, daß die Wırtschafts-Stelle Gottes Der Marxısmus ist, w1e ıIn

schöner Ausführung Schlufß (990 ff.) formen keine reine Naturgegebenheit, SON-

geze1igt wird, gleichsam der Antichrist. Dem dern uch geschichtlich bedingt und darum
vergänglich sınd. WFerner sah © daß derMenschen wird zugeschrieben, w as das

Christentum von dem dreifaltıgen ott damalige Konkurrenzkapıtalısmus den 'To-
Jlehrt, und dıe Rolle des Proletarıats enNnti- deskeim 1n S1C. rage; er ıst denn uch

durch andere Formen ersetzt worden, wWeinNnspricht N  u der erlösenden Tat Christı, uch nicht auf dem Weg, den Marx VOTIT-der ber ın Wirklichkeit nıcht 1Ur gestor-
ben, sondern auch auferstanden ıst un da- aussagte. uch das Privateigentum besteht

heute nıcht mehr 1ın der Form, wlie €es Marxmıt vollbracht hat, was das Proletarıat nıe
vollbringen kann; hat die radıkale Ent- !;ann_te. Diese rıchtigen Einsichten sınd ber

blößung bıs ZU Tod durchlıitten, die nach eın philosophisches System eingebaut,
Marx das Proletarıat zu seiner Rolle befä- das keineswegs einfach aus dem wirtschaft-

lichen Geschehen folgt; ıst vielmehr ahıgen soll Es ist 1Iso unmöglich, den Mar-
X1ISMUS SO abzuändern, da{fßs mıt dem Chrı- einem Protest den Idealısmus gebo-

F  ! un!: ebenso einseit1g un darum alstentum verträglich WITr Man müilte dıe Ganzes falsch w1e dıeser.meısten seiner Kıgenzüge und ein1ıge
seiner grundlegenden Thesen aufgeben, S A.Brunnqr 5
da{iß nıcht mehr selbst ware Scheibert, Peter: Von Bakunın W

Aus dieser Kritik ergıbt siıch, daß die Nın. Geschichte der russischen revolu-
Dınge umgekehrt liegen, wIıe dıe marx1ıst1i- tıonären Ideologiensche Dialektik S1€ darstellt. Der Mensch SC- Die Formung des radıkalen enkens ın
nügt S1C. nıcht un kann die vollkommene der Auseinandersetzung mıt deutschemGesellschaft, jeder mıt sıch, den Mıt- Idealısmus und französıschem Bürger-menschen und der Natur ım Einverständnis {uU:  =) Studien zur Geschichte UOsteuropas.ist, nıcht hervorbringen, da sSons die Ge- (XII und 344 S Leiıden 1956, Brill
schichte aufgehoben würde, dıie doch nach Leinen holl G1d. 35
Marx allesg ist un über die hinaus nıchts dreı ändeDer vorliegende and des auf
geben kann. Der Mensch hat ıne überge- berechneten Werks behandelt die Anfänge
schichtliche, der Geschichte immanente un der russiıschen Ideologien bıs ZUm Tod Nı-
S1€e€ zugleich transzendierende Beziehung kolaus’ (1855) Die beiıden Hauptfiguren
Gott, seinem Schöpfer. Damıt wıird dıe Re- ınd Bakuniıin un ‚Herzen. Wie s1€e sınd
lıgıon ZUuU.  *- Grundlage VO  — allem, die uch die meısten übrigen Gestalten der —
bloße Auswirkung der Selbstentiremdung sien Generation reiche junge Adlıge. Sie
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